
I '
- Vt 3'V';. xrx?rfr" ' 'Ä'H CV:- Avi"-- ..l.-- .', ,V; Lfl,.r. r .1 ' ,. ... ''jwm.ntM, v ; ,,,,''MG,'V' o ".'Z JY r?" tpm I. vr Tl i4."i"5.rl i'24tW ya A'Jvt't'1''-- , i 4 -. V & - w' J

"- - '
V ', .:.

(y
'

)

r
jvi

i?'
AgtÄ föuläitf ßlÄfe Tienftag, kt'7.M'ZS5

iv

ll

i 5

Unbekanntes v,n Storm.

Im Märzheft der .Neuen Rund-scha-

theilt Friedrich Krüger eine

Anzahl bisher unbekannter Briefs
Theodor Storms an seinen Jugend-freun- d

Tycho Mommsen (Theodor
Mommsens Bruder) mit, denen er ein

unveröffentlichtes Gedicht anfügt.
Wir geben hier einen Brief wieder, den

der Dichter im Jahre 1d65 aus Hu-su- m

en Mommsen schrieb. Sr spricht

darin von seiner innig geliebten Äat- -

tin Konstanz, die etwa zwei Monate
zuvor gestorben war, und bekennt in

rührenden Worten, was ihm die
qewesen. Der Brief lautet:
H u s a m. 28. Aug. 1865.

Haben Sie Dank, lieber Tycho, für
Ihren theilnehmenden Brief. Sie
können freilich nicht ganz ermessen,

wie mein Leben zerstört ist; denn

Sie und Ihre Frau haben meine ge- -

liebte Todte ja nur im Beginn ihres
Lebens kennen gelernt und nicht

wie sich diese in ihren tiefsten

Tiefen schöne und innerlichst vornehme
Persönlichkeit, entfaltet hatte. Wo wir
in den letzten Jahren auch gelebt ha-de- n.

überall ist es empfunden worden,

ihre Nähe war wie glückbringend, wie

Sonnenschein; und wie stolz war ich

auf sie. wenn ich sah. wie namentlich

die Auaen der Frauen mit Entzücken

an diesem holden Antlitz hingen.

Verzeihen Sie mir, wenn ich so

spreche; aber die Todten werden ja nur
noch einmal von des Lebens Fluth
emporgehoben, um schöner als je vom

letzten 'Abendstrahl verklärt zu werden

und dann auf immer in Nacht zu fin-ke- n;

und so lassen Sie mich es alten
Freunden zu Ihrem Gedächtniß und
meinem Herzen zur Genugthuung noch

einmal aussprechen, sie war nicht allein
und immer mehr meine Geliebte in
des Wortes verwegenste? Bedeutung:
Zvenn die Welt mich kränkte und
schlug, dann flüchtete ich zu ihr wie

ein Kind zur Mutter, und an ihrem

klaren und sichern Herzen fand Alles

trostreiches Ende; die stille Gewalt

ihres schlichten und edlen WesenS gab
mir in allen Dingen, wofür sie mit
mir eintrat, eine Ueberlegenheit, die

über meine cwne Kraft hinaus-reicht- e.

Jetzt heißt es ohne sie weiter-lebe- n,

und da von den sieben Kindern,
die sie mir zurückgelassen, die kleine

Gertrud erst drei Monate alt ist, so

muß ich wünschen, noch sehr lange
ohne sie zu leben . . ."

Das erwähnte Gedicht war mit an-der- en

einem Billctt an Mommsen von

Ende Oktober 1848 beilegt. Es
lautet: -

Ich hab auf dein Stirn gegossen

en m'lden .anch der Poesie,
Und deine lieblichsten Gedanken

Ich tauchte sie in Melodie.

Was suchst du auf der weiten Erde.
Was doch nr meine Brust dir giebt.

'
Wie könntest du es je vergessen.

Da du den Dichter einst geliebt.

O schweife nicht ins Grenzenlose,
n meinem Herzen ruht der Schatz.

Und sieb, an deiner Schläfe dämmert
Der Schatten eines Epheublatts.

Vergrabene Lieder."

- Das Gedicht ist von Storm nicht

in die Gesamtausgabe seiner Werke
aufgenommen worden. Man wird es
ihm nachfühlen, weshalb er so han
delte. Diese Proklamruna dichter.
scher Verklärungsmacht wird, nachdem
sie sich einmal von der Intuition des
Dichters losqerungen. nachher seiner
im Grunde bescheidenen und verschlos
jenen Natur als an zu selbstbewußtes
Heraustreten widerstrebt halben.

Tie Haösklaverei in Deutsch-Ostafrik- .

Eine Denkschrift des Gouverneurs
von Deutsch'Osrafrrta über Haus
sklavcrci in Teutsch'tafrika ist vom
Neichökolonialamt dem Reichstage
zur Kenntnißnahme vorgelegt wor
den. Bekanntlich hatte der Reichstag
im Vorjahre beschloiim. ore Haw
sklaverei in Teutsch-Ostafrik- a zum 1.

Iaimar 1920 aufzuheben. Das
Reichskolonialamt hatte das Gou
vcrnement beauftragt, Erhebungen
darüber anzustellen, ob eine solche

Maßnahme möglich und zweckdienlich
wäre. Das Ergebniß dieses Auftrags
liegt in der Denkschrift vor. Die
Denkschrift gibt zunächst eine historic
sche Darlegung der Sklaverei von ih
ren rohen Anfängen bis zu der jetzi
gen milden Form der Hörigkeit. Es
ivird liier sestgesrellt, da die Skia?'

- rei auch in früheren Zeiten in Cst
afrika sich in milden Formen bewegte
und daß die jetzigen Haussklavcn nach
Aufhebung der Sklaverei in einem
losen Hörigkeitsoerhültniß zu ihrem
Herrn stehen, das lederzeit unter ge
wissen Bedingungen gelöst werden
kann. Auch die Kriegsgefangenen
aus früheren Zeiten, die letzt noch als
Haussklaven Verwendung fmden, le
den unter recht günstigen Verhältnis
sen. Verlangt wird von den HauA
sklaven nur eine geringe Arbeitslei
stung und sür die Sumnie von 5 bis
15 Rupien ist der Haussklave in der
Lage, sich loszukaufen. Mmhandlun
aen sind ausgeschlossen, da in diesem

Falle die Behörde den Hörigen sofort
sreisprechen würde. Die Verhältnisse
liegen zurzeit so, daß viele Hörig?
eine Aenderung ihrer Lebensbedm
gungcn gar nicht wünschen. Da alle
ph den; 21 Degernber 1905 Gchg.

renen in keinem Hörigkeitsverhältniß
mehr stehen' dürfen, so wird die Zahl
der Hörigen in abseybarer Seit voll
ständig aiisgestorben sein. Älljährlich
wird eine immer größer werdende
Zahl von Hörigen freiwillig freiste-lasse,- ,.

Der Neger empfindet die per- -

siiiilitfe Unfreiheit lemesivea.s lästig.

Trotzdem ist eö eine berechtigte For
derimg der Humanität, dan diese ko
rigkeit gänzlich beseitigt ivrrde. Dit'
Frage ist mir, in welcher Weise Im'

durchzuführen ist und ob Erschütte-
rungen des Schutzgebiets und Sä,äd!
giiiigeii seiner Bewohner dadurch ver
mieden norden könne. Man imift

sich gegenwärtig halten, disz der
tl.ine eingeborene Plantagenm',tzer
ohne eine gewisse Anzahl von Hörigen
mck;t bestehend kann. Nach einer im
Schutzgebiet anqeitellten Untersn- -

chiing beträgt die esammtzalil der

Hörigen schätzungsweise 1 85,000.
Nach Ansicht des Gouvernements

wird sich eine gänzliche Beseitigung
der Hörigkeit nn Schutzgebiet bis zum

Januar 1920 nicht ermöglichen
lassen. Die Verwaltung wird es sich

angelegen sein lassen, nach Möglich

keit ei schnelleres Tempo in der Ho
rigeN'Besreiung herbeizusuhren. Tie'
ganze Institution wird bis zum

Jahre 1930 durch Aussierben ganz
lich mitgehört haben, .zu venehen
Den jetzigen Abgang der Haiissklaven
durch Freiwerden und Tod empfinden
die Belilzer als einen uanirlichen
Borgang, als einen Prozeß, der olnic

schimc wirthschaftliche Stove vor stell

geht. Wollte man die Hanssklaverei
jetzt aufheben, so müßte man reichliche
Entschädigungen gewähren und wür
de trotzdem noch die Existenz vieler
kleiner farbiger Pilailznngsbilitzer
gefährden. Eine plötzliche Frei-lassiin- g

würde dem Goiivernemeiit
die Verpflichtung auferlegen, diefz
Freigelassenen irgendivo unterzn
bringen oder zu versorgen. Tie
Freilassungsaktton würde zur Zeit
eine Summe von über 2 Millio
neu Dollars erfordern und im Jahre
1920 noch mehr als ' Mill. Dol-

lars. Es würden dem Reiche also
bedeutende Kosten auferlegt norden,
die gewissermaßen zwecklos sind, da

die Hauöst'laven nach ihrer Freilos-sun- g

als Plnntagenarbeiter unter
den gleichen Verbältnissen leben wür-

den wie jetzt. Die bisher dargelten
Folgen, die mit der gänzlictien Bese-
itigung der Hcnidsklaverei verbunden
sind, betreuen lediglich wirthschaft-lich- e

Nachtheile und finanzielle Ans- -

Wendungen, die die Durchführung
der auf etbtischem Gestchtspumte be-

ruhenden Maßnahmen trotzdem nictit

ausschließen würden. Nach Ansicht

der Kenner würde solche einschnei-

dende Maßnahme eine sedr starke Un

zufricdenl)eit bei den Betroffenen her-

vorrufen. In den Bezirken, in denen

die Arbeit der Hörigen noch für wei-- I

tere Bevölkerungokreise die Wü,-schaftlic-

Grundlage darstellt, istniit
einer derartigen Erregung und Miß-

stimmung der Hörigenbcsitzer und
ihrer Familien und Stammesgeno
sen zu rechnen, daß die ernstesten Po-- !

litischen Gefahren daraus zu besor-

gen sind.
Aus allen diesen Gründen schlägt

das Gouvernement vor, eine Beseiti-

gung des Hörigkeitsverhältnisses zu

einem bestimmten Zeitpunkt nicht

vorzunehmen.

Ausländische Nachrichten.

Ueber die h ö ch st e S ch u l e

Preußen", deren Auflösung zum
1. April gemeldet wird, schreibt

Dr. Karl Schneider, der Mitarbeiter
des Kultusministers Falk und der
Schöpfe? der Allgemeinen Bestim-mimgen- "

vom 15. Oktober 1872, in
seinen Lebenserinnerungen" folgen-

des: Ein ganz anderes Bild ge.

mährte mir eine kleine Schule im
Ricsengebirge. Während meines

in Schmicdebcrg sag.

te mir mein alter Mitschüler, dcr Pa
stor Schenk, er wolle mich in eine
Schule führen, in welche noch nie ein
Kreisschulinspektor, geschweige denn
ein Schulrath eingedrungen sei. Ich
war gern bereit, und er führte mich
den Forstkamm hinauf nach Forst
langwasser: so hieß der Ort, den 1100
M. über drn Meeretsvicgel etwa
zwölf voneinander ziemlich weit ent
legcne Besitzungen an beiden Seiten
eines tiefen Tbaleinschnitts bildeten.
In der Wohnstube eines Banernha.
ses hatte ein früherer Zigarrenarbei
ter 10 bis 12 Kinder um sich versam
melt, welche er, so gut er das eben vrr
mockite. unterrichtete. Die Bauersleute
ließen sich durch ihn in ihren häus
lichen Verrichtungen nicht stören, und
er mit seinen Kindern durfte sich auch
nicht zerstreuen lassen. Das Einkom
men des Schulhalters betrug, wir mir
der Pastor mittheilte, jährlich 150
Mark. Hier war durchgreifende Aen
derung dringend geboten, mochten
auch die Opfer, welche dafür zu brin.
gen waren, im Verhältniß zur gei!n
gen Schülerzahl diese ist bisweilen
auf fünf herabgegangen (gegenwlii-ti- q

wohl nur vier) sehr groß erschei-
nen. Der Lehrer konnte jeden Augen
blick den Ort verlassen, und die-Ki- n

der durften nicht oline Unterricht blei
ben, wenn sie nicht zu Idioten oder
Verbr"'rn heranwachsen sollten. Ich
erbat also vom Minister die Mittel
zur Einrichtung einer ordentlichen
.Uwt& Schulhaltn

- j,s

de in den Stand gesetzt, sich i der
Präparaiidenanftalt zu Schiniedeberg
nun ifihi'irftirt( Mlduiia JU krwtk
ben: sein Einkommen wurde erhöht;
auch cryieik er eine linicriiuizun!, zum
Bau eines Wohnhauses mit der in das
Mriiiidrnick nnnetraacnen Vcrvflich- -

tling,
.

in seiiwin Hanse
,! j

dauernd
...

eine
...

aiiillinve in eaiiiiaien ;uurui--
erhalten. Noch ehe sein HauS vollendet
war. trat der Ministerwecksel l'an
IST! ein, und der Lehrer kam voll
Angst zu mir, um zu frage, ob auch
her iinni Mli'ittiilpr thut hin'MltfrtrtC hi'S

eben abgehenden erfüllen würde. Na
tnrlich konnte ich um vernyigen, una
es ist icüt alles in schönster Ordnung.
Der Lehrer hat sich übrigens mit Ei-

fer weitergebildet: er hat jetzt eine
meteorologische Station' bei seiner
Schule angelegt und unterhält auch
einen Versnchsgarteii zum Zwecke der
Erweiterung und Ergänzung der Rie
sengebirgsflera', in welchem er i

suielsmeisu lehr sck'önes Edelweik Züch

tet. Forstlangwasser selbst ist jetzt ein
besuchter oimneraiisenthait.

Aergere dich nicht! Ich hübe

dem Aerger Kampf geschivoren, und,
glauben Sie mir. mein: Herrschaften,
er kommt nicht in mine Rahe, und es

bekommt mir ausgezeichnet. Wer für
die Volksgesundheit .st. muß den Aer
ger bekämpfen wie eine Seuche. Aber
wie das thun? Zum Beispiel über
das und das, w mir da und da Pas-si- rt

ist darüber muß man sich doch

ärgern!" sagst du. und unter bittern
Vorwürfen erzählst du, daß dein

Freund Krause trotz deiner vielen Er-

mahnungen, pünktlich zu sein, gestern

zum Abendessen wieder anderthalb
Stunde zu spät g.'konim.'N ist. Ist
denn das eine Sachl" schimpfst du,
muß man sich denil darüber nicht ar.

gern?" Mein lieber Freund, darüber
brauchst du dich gzr nicht zu ärgern.
Alle diese kleinen Ereignisse '.m Leben
purzeln auf schnurrizsr Wage umixr.
Fällt die Schale aus der einen Seite,
so steigt sie auf it: andern. Dein
Freund war unpünktlich. Darüber
freust du dich nicht? D!c.'s Zuspäte-komme- n

birgt doch eine Füll von Rci-zc- n

in sich! Jede Minute des Zuspät-tomme-

liegt wie ein beschioerende
Steinchen auf der Seele deines Freun-de- s.

Er fühlt sich dir g:gnüber in der

Schuld. Er wird sich'ahetzen. zu dir
zu kommen. Er wird sich mit allen
möglichen Gründen entschuldigen. Du
darfst diese Entschuldi.'rn'ger, anhören
als gnädig verzeihende: Gönner. Ist
die Rolle des gnädigen Gönners nicht

selten genug, um sich darüber zu
freuen, wenn sie dir mal 'o zugeflogen

kommt? Tlnd während dein Freund
sich entschuldigt, steh: ti in seinem UN'

terbewußtsein fest, daß cr auf anvcre

Weise sein Versäumniß gutmachen
muß. Wenn du von deinem Freunde
irgendein Zugeständniß erlangen
willst, in dieser Stunde wird er dir
entgegenkommen. Wenn du ihm Pa
piere deiner neuen Unternehmungen
aufzureden gedenkst, in d'eser Stunde
wird er eine liebenswürdige Geneigt-he- it

zeigen. Ich habe noch nie Streit
bekommen beim Abendbrot, wenn der

Gast sich 'zu spät einstellte. Eine gol.
dige Liebenswürdigkeit beseelt den zu
spät gekommenen Eingeladene. Du
bist doch sonst so eitel, freut es dich

wirklich nicht, wenn du einen braven
Menschen da sitzen hast, der sich dir
gegenüber so klein und schuldoewußt
vorkommt? Du bist ein sämurri-ge- r

Psychologe!" sagst du. Ob schnür
rig oder nicht. eS geht wirtlich, es geht

zu meiner Fre.ude. ich werde mich nicht
wieder ärgern, wenn einer zu spät zum
Abendbrot kommt ....

Das Modern st e. Die neuen

Sonnenschirme. Ans Paris wir? ge

schrieben: Da die Hüte nach wie vor
randlos sind, oder, wenn sie einen
Rand ausweisen, diesen nach links
lünten vom (Besicht wcgstreben lassen.
so macht es sich ganz von selbst, daß
die Sonnenschirm'abrikanten ,n die.
sem Frühling einmal wieder gut? Ta
ge haben werden. Die neuen Erzeug
nisse ihrer Kunst sehen recht grotesk
aus. Das kann man ia nun freilich
von vielem in der heutigen Frauen-mod- e

behaupten, aber von den Son
nendiichcrn pi It eS ganz besonders.
Sie sind sehr boch und spitz, wodurch
ihr Umfang, der sowieso nicht über
mäßig iwit ist, noch verringert er
scheint. Diese Form hat man gewählt,
dainit die hoben Stutze der Hüte,
seien sie nun aus Federn, Band oder
Blumen, nickt gestoßen und beschädigt
werden und in der Kuppel Pla' sin
den. Die n.igewöhnliche Höhenaus
dchnung sällt um so mehr in Auge,
als der einer Käseglocke gleichende

Schirm nach oben zu. da wo sein Bc
zug mit dem Stock vereinigt, dem
er übrigens in Krausungcn noch gut 5
Cm. weit in der Richtung auf die
Spitze zu begleitet) noch einmal in
Form eines offenen Blumenkelches,
einer Tulpe oder eines Spitzglases
hochsteigt, wodurch der aroßen Glocke
eine zweite sianz winzige aufgesetzt

scheint. Als Bezug wählt man eine
belle Seide, die am Rand von einem
mindestens 10 Cm., manchmal aber
beinahe 20 Cm. breiten geblümten,
dunkeln Seidenbande umgrenzt wird.
Der Stock ist aus hellein Naturholz,
glatt und, schlickt: ihm fehlt wie
dem Dach jede überflüssige Verzie-
rung. Eine benueme Krücke oder eine
aeflochtene Lederöse dient zum Uher.

.häAgen tü Lchirmeb töec.torUffim.,

- y '

'VV-.- 1fi,l..;7v t- tftr,,,

GERMAN .

NATIONAL BANK
Zlorkioiejl.Eiie . nnÖ Viu,
IUHdl .'. j500,000
iic'rbtK 5oo,ooo

bonds;
eiflnilftc unk (fmttlti, gttavU "tonst.

Passaaeschcitte
4 int tankn.

Kredit . Briefe.
Weebs 1
Geldsendungen!

Ich km uZ'onk.
'

-- .1 4

Aossmachtm zur
Eröschattseryeömlg

mHsSftli kin t4tlilt ol
tftcflt.

Sm.fe Deposit-Gewcelb- e

TodkS'An, eigen.

?tark nm &annnn hm 1 WArt 1014 itm
7 llbc MoiaeiiK. Im .'Xr:ii(ii(it TialomllkN.
voiimm.

Christine Starke,
pcb. $ a a it f r.

arNrhtr Wnllln tfon SSillinm etatlt, Im II
Reit 35 alircn gtorbitirM Sifitlloa. dcn 17.
JM&Ti oitil!tnac j ilbr. bon ber fla- -

MUf bre iitldtrnbrltaiiri vfrren 9inlf &
Kurnmonrt So. an. Brt.ic i"ld biifliitl in.
arlslbcii.

fcinth nm CitinLin Krt t . tlL'fr, 1 fn 1 um
t llbc ?incsnniinti.

ofjann ftmbrrt Apkchthold,
(tflirtlrr slllfbon ffmlli, 2ifiliil)fl-Uouf- . afb.
rirtfu. ttn Wllft uDicii mifi I '.i.Kona- -

irn. J.a Keiai'iirfauilflt: i; ttubfl Hatt l'iun
Ztaiierbaufr au. Sio. ltii i l'oaün Siiat:-- . nm
i'.Kiltitioai. tttn li'. Miir, um 7r:i(i Uür ?inr

reumul um 8 Übt i :t ta 51. obaiuif.
flltitif an bei i'irc-- n u,, rrM-- N gtrar. in

fuiiifm'odiamt wl-hi- iü iti.ib, 1,0,,, ntfiiiibf
unb Heinanwt btliictilt i ::aeiub;n (Ini

18 17

Slurb am '.Wnnliio btn l'l. ')itln It'll.Kbrne r. Ubr Isi "N fniier gIi,na
. 13i tmtn tiafer tw.'et tnnllleil,itt

wuiir, iHiii-f- . vtuotx uii 'oa,n,ayfr.

Wilhklm Diöggkma,!,
fllrbifr ölail bon at.u rllaafinonn. orB

lurflriibfro ira Hilft tun !M abtai. Ztnru o- -t tt&iauna isiic vMer belannl m.

It tit tMurtnMn Himttblikbtntn,

f tatb am v aiuaa. brn :f,'utj lbn.
f0 Dl'st Sluthslvg,

aro. I i fl r I,
aIiülf atHn ben . ff iioibtaitg. In ?(iift
boil tu jtiibifit. 0 2,'ioiiüini unb 12 Üauin.
lis Bttt tn ruttb lodler bilannt
armacM. it

GEORGE RODS,
flaiilcla-- r bnn . kill ttn

(Ulalilirt 1647)

Monumente.
ttl. 0ol 2021 822 Oeft 0rt etrt.

7dö IdM! V. Fox Granits Co,

fftatlltt 1880.

Monuinento4312 til 432t eltf ttkt C.

Zelrcton ? S10.

Ttn Unit tairDirrt wlt t- -l nr l
uni rlrlttirn rttr,!,, für rtliüailiric

tttfltbrnn it l(t ktrfAntn:
9rrtklntMtatiara fSOO
i!tlkkn,,t z 00

ich Irnoik tlntm OIntrandl fftlckkcft.

HENRYGiLDEHAUS
IO.

Leichendestatter.
an 200t

CHAS. ff. QHON AU,
2ftif)enbfftnrtrr mib fftn&il?amirft

icon im o Q,tta ettatt.
mkalat Vtklt.

Vdane Patt 511,

Hl. T. M'EITF.RMAXK A BOX
tichniktltaiiet attk OiataKan'.trt.

21A1 2153 Rttcnaa ac
ktitbk. 9. M3.

KntXLt. Auffchtn unb mlnlan BtdiiitunA,

THEO. HOMER,
. eichenSestatter,

tit IS. ab Wainut etrofst, Xl. . 17.
ftir.bulint'CtbWrmng.

mmm i babfknecht.
1421-2- 3 Sai ZU.

Leichenbeftatter.
?tarSbnfPatIat In Wntilnbuna. utschtn

tlmhulonflbfbirnutia. Dllic vtltn laa unk
,!acht. ttl.: anal 2214.

. G. SIEHE ! SOUS,

8. an Li strafe.
Htntl t A23. ffaaat 2SI8.

;itllt fttltit Btttcha f ktllf.
nl Äkalaö AB Itttanttbc.

JOS. SCHREIBER SON,

Leichenbeftatter,
Leih- - und Boardinj-Sta- ll

Ctlltt: 1810 V;t ettaftr.
Cfftct.Irt. anal 1820.

tall: 14171 latt, ttakt.
Ttl. (Sana 2808.

L

H. IH LENDORF. .'"

Leichendestatter.
hue Wm 221. .

til, 58.

Njsod uxö Zifad!z,HiZio

,,,, m.... i. P tä

......
...... .. ; -

j

' klnzklsjkN für Fachbrrufe.

HORSTMAN &HORSTMAN
Zl d v o k a t e n,

Immtk Cl 1011 lenkmil, Slktkt 0(bf
414Zgalnt Strafze.

Spangenberg: ! Spangenber,
Ndvokckten,

S'lr Watlkiial-ran- r iMrMubr,
fftfc krt WtKlr nk ! etitttt.

Z vrrkas, Farmen.

Zm sonniaen Zrnntssk,. atme
mit Hüus-- r, CckikUiik ub Obltatirn. -
,'?m tu '.Wüt licit. Z,I-i- t uno aitu. Itn

oUrüulni tut ?clrl,ii HiiiikN, on SiiMi
bt 7.ki. rcie tills. 3c:ittn 4 Sn.
Öuitltiiotoii. Iciill. 1! 21

Verlangt zn knuffo:

in stebetbklle ti Wir bot,It M, be
ttn t.'is- - fslt bttt-lu-- ii. HbrfHti J. 8.,

3(i9 Soll cchtt Ave. tl. 3900 . ktd

HTÄB!"
3n urriiiirtlif n faulst.

Hau bon 4 H'iiimtrn mit ra'ilttbt, in
Lick Run. DiactMufiaatii 1032 ülin ett.

Verlangt VZännlich.

l5 i n L a u s b u r s ch e. No. 215 Ost
Neunte Strasze. ' 1'

it i n e 1 1 n e r f fir coloon. 0. bis Säntniil
Eitaiif. 1

ckii, bmacbet: Odin- - Siollnna. dio CH
Mci'Jiillaii cit.. Jjiilniil H,us.

eatftr. pm, nl Airtilc taub an iörob vi,b
(toll. P.. Hu Writ si. Tit. ,

B,rl.ii,gt Weiblich.

M d k n Ittt frans arftfll in fltift tlclittn
ffaiuili- -, Ü445 iiiillon bt. i'tiuiit t'fr--
xi:u 1).

!P fl fl 1 1 1 li n c n, fliiif, an Xumrnllcib'tn.
esv Wort Tbc i'atl, 411 üloi! lr.

lit li t r n. lim oil 'ck,n ju
utbrtlrti. i'ü.'i iurlt ifJitJKtiStn Slut., binlni.

W b ch t n till fraiwurbfll. tia. 70 Ibany
nbruur.

!v! ü b ch t n tür allnrmriiir Hauöaibtü. 5üb-IDi'l- l

v' "f c Otbolfivi unb fnDni Hoab. ttuan-bult- .

in (iurt Ktint ?amttlt.

A! S b ch t n f ii r aVgkiNkink frauSatbtit au
CK Of.

M b ch 1 1, 1U r allarmtiitr froiiatbtii; 0""
tobn. :r,i) uiiiHiii :ibf , Wounoaif

Xrullilir SKiibdipn. trfubi-n,- '. um btim
üiinltfipii imb ,,', lli,ltoit-ätü- f it iu bellen;
Slf iciriKtl!. :ttubiiia üuab.

ftlnbtrtttflbditn tiit finr Uinbt.intiiil:
nnifj tt'cibn'ii loin unb Guibttblunatn tutfiu
718 Sell ti. Sie.

üi; ft b t It t li r loSitn unb uumbU: Icttt
öa(Jn. t,l Wimropiib tlu , äiboniuit.

1 b chi n in rtiitt Iltttirii Samliit: 9)rfctstn.
716 i. au-Mi- iii not., ntmntu.t.

3( u b t ii mit tSmrf'blunai-- ttit au6at'jrll.
Siibofl'liJe WiMtiit uno Ciknta bt . Zuutb
üi'unrpoD.

Ä a b ch t n Int frnucatbett. ZhiH Xalola Kl.,
vonbait, edine äbuubalt iiat nach 'J'a-rip-

tiue.

Et?llnigksuche männlich.

lüarbfrr. l!n,,,nma, sucht luuat tb.il,
.Martin". 1 lim Cll 3. tu.

iSflflft sucht ütbrll ai mutt ebft nm
btint rani; 3aotbeit: resitbt auch uu'b-'- i.

Im. Übn. c.e tluaint toitxnt,
ünnt Ctt.

Ü n 1 1 t u t i a t "Miin-- r. 5, ?adtt all. (

tfitn Uti'til In tintt Taktik cttr bri itntt
ttrrtitaM: ctlirbrn auch t,t ?auat!','iin,
st rank llfchlft. Joitvb iitltn. 105 Oird tt.

a tf 1 1 Int t T,t!it als rtltf obst trvt:t oab
an tob o mio aalt, 'l Cfl viibain
Eit., K. loit.

ctarttr brmfdtcr IKantr sucht Wortrtatknt;
lrnt g,tii,ch. H. fr.. 113 ö-)- l 2. it.

T.ntl.. 1 Tnhr. nlt fllit SlrNk alt
GiilcMa: EHtfmnitii. . fltifaet, 212 CtA
chatb Z'.t.

. Stklleesuche riHist.

frttrtnwstcht wirb latflistlito kwalcht
unb ncbuflcü. 111 lUIoett lt.. 3. !xf.

M a b ch n (ut Elctlf. um M bft frnufcttbcit
u btiftn. 1334 tlalnul Str., 4. äto-f- .

ft bit In tust tttlt tn fintrn Oatt btc Te
Hautaitk. twoor It., 3. oa.

Unittiaitüüaß ?lnjtiafn.

Deutsches Theater'!.,..
e.nnion, km Tl. Viit. 7:45 Übt,

Bfnttitt)9tntUiin tut tan! 3 a i U n e r..
stbmuim ÜUfetn' Cbttctlc:

,,Bruder Ttraubinger"

C I 4 Vli I II ' "Wtt A. it I miitivoA und Caaiftaf.

Ctttti Htllfc in

"Disraeli
tnZL A TfcjT

Galant, aale 6. Clt. mSm
F!al in leben Xa, ett tue bi 75.

"The Liberty Girls'1
mit Malt. k n n e d Y.

kTITU'C I zitch. 15 st ik 5 t tu.
lUlinai "Dicing Venus"

unb anbtr boiAflaliu mitatiUntn.

Uf 1 1 MUT ! tHatto' tt-rta- i. ,.sta.
nALKUII Camfiaa- - ll ttz ,

tm A. 1 T j T)M n tjUUll HUUWCU XX OIIHIIII
W " ' ' "LYRIC I "lilltpoch unb eamttsa

tfwTwnn-rv- r nni T a TTTwniimü j.ni "
BerriiiS AnzeigkN.

T'rniiArr Viontrr-Brkki- n.

Xi Ullitflltebct abiatn -- tun ttnb blttmit
sttunbltch't ttucht. brüt l'etchtnbtnungnil) tf
ein 13. tuutti l'.'W vttiiatvtntit ionin u. rt,
mW... .k.nriTtltii.i iidi T 5sl Uhr b.mrrui-- i utuii - - ' '
Ztauttbautt, 630 Ulutf Sie, au recht zablrttch
bcHuitobittn. .,.

tj- r.',. r , h u f, iitiwvi'i.(int. rai t. St It. lt

M e z i k a n i s ch t Hüte. Die
Wagenrad Hüte", mit denen vor

Gott sei Lob und Dank nun der

flössen und hoffentlich gänzlich ab
gethaner Zeit die Damenwelt ihre

zarten Häupter belastete, die sich nun
wieder unter den zierlichsten Phanta
siegebilden stolz nd fest erheben, die

se riesenhaften ChapeauS erreichten

noch lange nicht die Gröfze der Hilte,
die die mexikanische Voltttracht für
twn ?xi..kr. verlangt. Und avxtttt

imm
iwl

Btötttu ZU bkl ßiwg

BiC!slE308 m
,k wmu Ctc 11411t rnr Slrf tfitOUa. fr twrkni Cl kM VmitmS
rtone k ch ktlttlk, nftnitm. ..,, tiett,'- - h kk ft)rt, weich. kl, kttMiRt CMtlt Mit
iatitr kttmin. tat frlm Irmutlkrlac tpaia, --frmkmt

tfililchfrU Illl statist. . krs ciVni Itilkchafte 4 ab.

Tie CMstian Moerlein Brewing Go
BtB) ft CslDflI2100,

BinftK.

Steuerfreie IBSoxa-d- s

r''"1 ?, Nk riiftrrk Ttädt it Oh. fuwif irre

flirrITf wkkd f Vsch ngadt. freist auf Ersmchkni.

Western German Bank
kk lt. d ie Ms.

3c

gLm he. 1- -2 nk 5

?ike.

SteuerfreieOlxiclxrao-t- l Bonds
, Bnfaaf I

j-tl- as NeLtional Bank,
. aikM kw Mit. krr alaat tt

mm
(Hflfimti

Cigarren.
RrheMM. 3IICIIAEti IBOLD..

- Onyx & Hosiery
, Ee'chist,. Mnk

rfrft etrttr.bt.Baat. da, d.t CaUl"'
ftüt Nana, gtaua tntb tttbtt - all ttttrn

lUbiiw gatbi aber 8cm. da aamtaall, Wl

abi, tltt4. ?atl 1. Sa

LORD & TAYLOR
EÄsHomt

enentr --aenanie.

Crtrtlff , t k a u xr Staat .oio.
i frarnlllen tfounl. ,...
Hutolat nur rua"fii-- n uno un m

3b'ifiinMifttaufftl'bl bt k!nmn
lika irttcht wttb, t b'tti'tiich um cflntil
nnblrlfll an Cll un Itllf, Hl btt labt kin
tinnaii, am X itn 'tag. bttt .11

um 11 Übt t'oimiiinu, ru i.....
bt'cdtitbkitt närnltch:

tit labt Uinciiiiiail. framiltutiOirltatn btt
. . r ki. i . i,.nntili .tn nrf

Slibrnrtt-Si- f
vountii

bon tttltt unb Stliuil 3'0..4""

bt'nnift :tbt. bann tick tfllrfclfna laua tn
üb icttn rinit nun ""l.r. ,,"T" 1'

bii'id.tl unb Atwi (lj2i ßuH: bnnn übli ta.
tslUft nil "t avr'iiinir wn i

ntnnunbntun Birft: dann o't, 1',, dnrr
t'tnt rarauti.i -- ' .;:"7, --.:",nVi
Ist eltutw tiroa r -'

stnK bi At nl'N vtntt bn Wa nut e.ta.
ft,, une antt nfrou "V cö i 'i
ban i'ainiii num j ülniv..b.'.mn'.an'..f" VSSSSTZ l " Ö.M ht Mi bin Sie
let unb Si'aiiiul ettadt.

bat ft u ,T.'.' .i. . a slarlAll i. ntttSi'tta attiau am ;c,cui 5 'r". ... ... ,,..r(. ir tn k., ü A.rtvatm nioitnir :"
!inb Ttsbn atiibit Cotb unb tlub. die Sctllao
itn ur.o.

a, nur. . ,.,
. . . n T KiiAf tm

n win uiun w
ftfitoutaae. et XriMrt m einem ?adr Mb
nn IrlMfl in nti $abttn. nut atttfrn:
binauMrftt)0rrn Zahl.. gen muffn gender.

. ... Cr,.Hil,if mt( hslA flilrnlin DUIW SMMrii unu vuev ' 1 ' ' ,
v Aii. i. neftfi ÖKimfr h

lUlini. 0t vuiv j -
RüU""- - .!. .Mr.-

Ei tritt bau tamiliatt Uaunw Cbla.
Dutch Ilabn t n n t. Itbntb.

Kealb,Ztrtit v a b: a t b 0 n,

Wiarrtll 4, intet: teil unl
unb Butten H oll Ml (. Witmaiie.

tiinrinnatl. 2, Kau 114. Siit4 6ll
sjr tttlll'i Vtj,lnu1 I Staat Cut,

.amtiioii i'uiti., do.
Zusaiat ftn trliMtntn unb an nti fi'

lrlnt rrtautbr'clil tt. gammon lta
. a u.a. (l.nillrf. mm 4irfnttf dnblsttlt

tn btt ?h'rü('Ct1lf. int croutibaust, (II btt
. -- . . njM.i.inrttl , 3 Ä n (I 11 d RM 11.

ijittl , I. 1st ', um 11 Übt vatttilttaa.. da
nactiiolatnb beüSticuene tunat,,iia, num

.il.i.. Im Kr fflnhl (Ti nrl linrttl amiltan
(famiih 11,1b ?1att! Cbio. tiilml- - l'ot Wumtntf
ffünt'tbn (15 bon bet LubbivMott. gemacht
bntck' Louib Tudtn Mattet llommitston-- t. Itn

tu- - a.n't a..H(firtrt ,IfAiinth ttf IllianilDtlt 7'.. ,v, '. vii...vm
-- richt, bftlelxiib au fcchbunb'edida unb5 irn......... . , ,,I.. - - - -- .. bi.v C (si,,. I.MIItiiiw I7I" "i " mi

Ctibe ?tit,e bei 2'7..si S! in bet Stete li'ina
bet Zübeiie ban Jiotenct Tltake. ,urkalaulei,b
alt, 6um IMIliririi M 11.1 i'f .'.,,.
brrt batauf betinblichtn SlrtbfUrtiuiO'n. aelta-- n

au bet (übdltUch.it Ecke van anrichtet (trübet
riiatj unb Sorbin (Itlibtt giotenlt). diibet

onn
fllrb betfniitt auf 'eteül de Ctetltb' In

betn alle, tvotin bie fliiberfxn tttn iuilbin
cnb Lau ffaniunn. ben Telbt Zatonfbli'. eine
ftortwtaiian unter bett e'even ban Odi, bie

ftluaitlit, Ulla .'iaig . nur uwi,
bie iterriaate III.

tiau 7iv. ifi,,',i.
Vetlaul tbingungen Saar am tUrrairf

tlbatl ?obr,Stjrtitt ban Hamilton (luuniu. Cbla.
lurch nebn I, Senat t, levuty.

ZMchbeln I M ch b i N. nwkite
. Ulncintia, 0. 2'iatl U'14. 10rntl

nkn LzndSleuten zeichnet sich der bt
ruchtigte Nebellengenecal Villa ganz
kesondns durck seine Vorliebe für
Unakbkuerlickkcit der KovkbedklkuNg

euö. Wie die Frauen der spanischen

Nasse aus die o tvarteit der 'jj.w
tilla" Gewicht legen, mit der fie m
hundert graziösen Gestaltungen ihr
kokettes öaiivt schmLcken. so wählt

iikb htt Mann kinen möalickst theil

ren .Sombrero- - für sich au. ES ist
nicktS UnaewöKnlickeS. einen Merita
ttn in ((bfn. dessen abaetraaeneS sto
siiim kaum ein paar Mark werth ' ist,

während er einen Hut im Preise von

100 bis 200 Mark trägt. Und fs
Tlefenfiaflfn llmfana nabmkN'im Can
U dtk.Ztit dtkf, Eombrezo n. ta

V!

(Tittriiuiali, Obi.

wrkm

"' Wtt Sa,, all all ab,
da, tt . btl ISXiO aer aar- -ta tor .

6rib. Mat, achat , faa.'
lim ibm ,a hab.S XUW YUKK

4 Nach
.

Deutschland
krbtetunbLchntllbeft.Dan,pIttv,nkl
Vott: ritalae.T er,netia, unb am,
tag, and tint laNe ill.) Daaivltt! t
yaik.rieintn bitt, alllmatt vrtmm
bit kit unk t Orltau.ttmta ftttrtt

liQsiDDEUTSCHER

LLDYD
ach

LOÄD0R.PARIS-BREME- H

lilftt trblnbunaen mit altn Hjtilt
te tutabiilchea antiatnt.

OELRICHS V CO., Gneral.gniten
5 Broadway, New York

bei Caeal.lgenltn

LOHDOH PARIS

J'Breloria .IS. SÜBri, 3 ach.
Clmteratot 21. Iiitv
tüntetlfa , ......30. W.Vit.1.

Pröstbenl Orant ... 28. Skurj.

tI ffatllen a Ia arte Jteflcttunt
. ttu iett Kabln. ICamtuia tt.

N. mnftei et, a. !
--Wi WVft. HHUf ank 0 a at t a 1 1.

üaella 18. It.
(Jltatlank 80. tlf.

Valtltaat etkltaaai klttft ach (all.'
9BtaianifaH lale, 4 ?taaka,

(dir kettn Maliaiea.

GEÖ.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
C37 Sin, Straft. .

Drucksachen
lebet tlrt In deutsche, ttit nollfalet Tbr
tUe tchSleul. eteln tc UfJtfwwta
taetbtn auf 4üun(4 belurol.

eliimal ein Geseh in Meziko erlassen
wurde, da eine Strafe von 50 Mark
für denjenigen bestimmte, dessen Hut
die Weit, on 29 Zoll überschritt.

Schnnpfer . Schüttelreim.
Ten Tabak, den ein Tchnrke gibt.
Ein Schuft nur in die Gurke schiebt.

: rech. ;
Chef lziim 5korrrsponhenten): ?n

Ihrer Offert an Meier & Söhne
find nicht w?nigrr als U Fehler I"

Gehen Sie her, ich werde noch

eiiMdffu rnschin )st hMetPech

l

!
rt

1


